gun: 


für alle Stände, 


+ Hirſchberg : Sonnabend den 2. Juni 


Deutſchland. 


lin, d Preußen. 
i 81 27. Mai. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
5 lhelm iſt heute Morgen von feiner Rhein⸗ 
au u, d dam zurückgekehrt. 
u die ſchleswi 28. Mai. Die bänifhe Note, welche ſich 
ſpri dem Miniſcſche Debatte im Abgeordnetenhauſe bezieht 
cht in Be uſler des Auswärtigen übergeben worden iſt, 
anwinets a zug auf Schleswig das Erſtaunen des däniſchen 
eindeſend, zu daß der Min 
‚pen weſe ein 
men 


olg 
ar ud f 
dingen ebf 
noch dend 


hein 
hre Königli 


rinz en Hoheiten der Prinz⸗Regent 


Wilhelm waren am 25ſten früh 
cht reuznach angekommen und bei 
an Stadt von der verſammelten Bevöl⸗ 
0 auteften Jubel begrüßt worden. Nach 8 

Üfte nach dem die Königlichen Hoheiten und die hohen 
epdt eine Ant zurhaufe, wo der Handelsminiſter von der 
er erwiderte ede an den Prinz⸗Regenten richtete, welche 
A und im Namen Sr. Majeſtät allen denjeni⸗ 

or zum Gelingen dieſes Werkes beigetragen. 

brigen Gäſt die höchſten und hohen Herrſchaften nebſt 
ende Zug ie ihre — ein und der aus 80 Wagen 
ahethal hinauf die Fahrt peil 


egann das 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


dem günſtigſten Wetter. Ueberall nahm die Bevölkerung 
an dieſer Feſtlichkeit lebhaften Antheil. Die Einwohner der 
Dörfer und Städte waren in ihren Feſtkleidern aufgeſtellt 
und begrüßten die Fahrenden mit Zuruf, Muſik und Böller⸗ 
ſchüſſen. Auf allen Felſen, Hügeln und Bergen flatterten 
Flaggen und Fahnen. Um 1½ Uhr gelangte der Feſtzug 
nach dem Bahnhofe von St. Johann⸗Saarbrücken. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent begab ſich in das 
reich verzierte Stationsgebäude, wo ein von den Bürger⸗ 
ſchaften angebotenes Frühſtück bereit ſtand. Vor Beginn 
deſſelben begrüßten der preußiſche Geſandte in Paris, Graf 
Pourtales, der Kommandant von Metz, Diviſionsgeneral 
Maray⸗Monge, und der Präfekt von Metz. Baron de Jeanin, 
welche letztere ſich im Auftrage des Kaiſers von Frank⸗ 
reich zu dieſem Zweck nach Saarbrücken begeben hatten, den 

rinz⸗Regenten, welcher ſie mit der Einladung beehrte, am 

ejeuner Theil zu nehmen. Der Prinz⸗Regent trat vorher 
noch an der andern Seite des Stationsgebäudes ins Feen 
um die Begrüßung der hier mit Fahnen und Emblemen 
aufgeſtellten Gewerke von St. Johann und Saarbrücken ent⸗ 
gegenzunehmen, und nahm hierbei Veranlaſſung, einige 
Worte an die Verſammelten zu richten, in welchen Seine 
Königliche Hoheit ausſprachen, daß Preußen niemals 
zugeben werde, daß auch nur Ein Fuß deutſchen 
Landes verloren gehe. Dieſe Worte erregten einen 
unbeſchreiblichen Sturm der Freude und Begeiſterung. Nach 
anderthalbſtündiger Raſt ſetzte ſich der Feſtzug wieder in 
Bewegung. In Saarlouis verließen der Prinz» Regent 
und der Prinz Friedrich Wilhelm mit der Generalität den 
Wagen, um die in Parade aufgefellten Truppen zu inſpi⸗ 
ciren. An dem von einer unabſehbaren ans um: 
gebenen Bahnhofe zu Trier waren die Spitzen der Behör⸗ 
den, der Biſchof mit der Geiſtlichkeit und andere Körper⸗ 
ſchaften zum Empfange verſammelt. Von Seiten Hollands 
wurde der Prinz Regent durch den Miniſter Ulpeling und 
durch den bu von Hemskerk, Adjutanten Sr. 
niederländiſchen Majeſtät und Oberkommandanten des luxem⸗ 
burgiſchen Bundeskontingents begrüßt. Die Einfahrt in die 
Stadt 95000 nach 6 Uhr unter dem fortwährenden Jubel⸗ 
rufe des Volkes. Um 7 Uhr begann das von der Stadt 


i (48, Jahrgang. Nr. 44.) 


1 Ta * 


Trier veranſtaltete 1 8 15 Der Beigeordnete Lautz rich⸗ 
tete an den Da: egenten Worte des Dankes und der 
Betheuerung der Liebe und Treue, mit welchen die Bewoh⸗ 
ner von Trier ihrem hohen Herrſcherhauſe unwandelbar zu⸗ 
ethan ſeien. Hierauf erwiederte Se. Königliche Hoheit der 
rinz⸗Regent: „Mit Freude und Dank nehme Ich 
dieſe Betheuerung entgegen und halte Mich feſt 
überzeugt, daß die hier von dem Organe der 
Stadt Trier ö Geſinnung auch die 
jenige eines jeden Trierers, ſo wie aller Bürger 
der ganzen Rheinprovinz und des ganzen Staa: 
tes ſei. Ich halte Mich überzeugt, daß dieſe Ge⸗ 
ſinnung ſich auch in allen Wechſelfällen bewäh⸗ 
ren werde. Ich fühle mich glücklich, das Werk, 
welches Mein Königlicher Bruder begonnen, zum 
Heile und zum Segen des Staates auszuführen, 
und leere dieſes Glas auf das Wohl der Stadt 
Trier.“ Nach beendetem Feſtmahl begann die allgemeine 
Beleuchtung der Stadt. Gleichzeitig ſetzte ſich ein impo⸗ 
ſanter Fackelzug in den Straßen in Bewegung, durch welche 
eine von mehr als 400 Bürgern unterzeichnete Dank⸗ und 
Ergebenheits⸗Adreſſe überbracht und vom Prinz: Regenten 
ſehr huldvoll angenommen wurde. Um 10 Uhr begann ein 
länzender Feſtball im Kaſino, welchen die höchſten Herr⸗ 
chaften mit ihrer Gegenwart beehrten. Am folgenden Tage 
üb um 5½ Uhr Be der Prinz Friedrich Wilhelm die 
tadt und kehrte über Saarbrücken und Bingen nach Ber⸗ 
lin zurück. Um 9%, Uhr nach abgehaltener Truppenſchau 
begab ſich der Prinz⸗Regent über Saarbrücken und Ludwigs⸗ 
hafen nach Baden-Baden. — An dem Tage der Einweihungs⸗ 
feier der Rhein⸗Nahe⸗Bahn fand auch die Legung des Te: 
eee durch den Rhein von Bingerbrück 
nach dem jenſeitigen Ufer bei Rüdesheim ſtatt. Die Legung 
des Drahtſeiles war wegen der Breite und Strömung des 
Aheines daſelbſt mit — — Schwierigkeiten verknüpft, doch 
gelang dieſelbe vollkommen. 


Baden. 
Se Königl. Hoheit der Prinz von Preußen find am 
26. Mai Abends von Trier über Karlsruhe in Baden⸗Baden 


eingetroffen. 
Frankreich. 

ie den 27. Mai. Thouvenel hat dem öſterreichiſchen 
Geſandten verſichert, Frankreich bedaure ſehr, daß Rußland 
die orientaliſche Frage vorzeitig aufs Tapet gebracht habe; 
da fie aber einmal da jei, jo würde es wohl den Intereſſen 
Europas gemäß fein, daß man ſich lieber den Anregungen 
Rußlands anſchlöſſe, als dieſer Macht die ausſchließliche 
Gönnerſchaft der Chriſten im Orient überließe. Ohne zu⸗ 
geben zu wollen, daß eine Unterſuchung der Lage jener 
Glaubensgenoſſen ganz beſonders dringlich ſei, würde Frank⸗ 
reich doch das Prinzip derſelben anerkennen, und bitte des⸗ 
halb die anderen Mächte, ſeinem Beiſpiele zu folgen, obne 
natürlich der Prüfung der Richtigkeit der von Gortſchakoff 
angezogenen Thatſachen vorgreifen zu wollen. — An den 
anzöſiſchen Geſandten in Petersburg hat Thouvenel eine 
epeſche geſchickt, des Inhalts, daß rankreich den Chriſten 
im Orient zwar auch ſeine Theilnahme ſchenke, aber mit 
den von Rußland vorgeſchlagenen Mitteln, auf den Sultan 
einzuwirken, doch nicht ſo ganz einverſtanden ſein könne. 
Der Pariſer Vertrag von 1856 zeige ganz klar, was die 
Mächte zu thun und zu laſſen baten! derſelbe unterſage 
ihnen ausdrücklich jede Einmiſchung 1 Verwal: 
eng des türkiſchen Reiches und in die Beziehungen des 
Sultans zu ſeinen Unterthanen. — Wie die Sachen jetzt 


in die innere 
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- men, die Gefangenen mit ſich führend. Man 


eine Konferend! 
und von ein 


ſtehen, iſt an einen Kongreß oder an 
Erledigung dieſer Frage kein Gedanke, 
einer Unterſuchungskommiſſion drohenden t 
der Mächte an den Sultan keine Rede mehr, ſei 
proteſtirt und erklärt hat, daß er die Lage ſeiner 
Unterthanen ſelbſt unterſuchen laſſen werde. Die 1 
auch bereits aus eigenem Antriebe und aus ache 6 
vollkommenheit eine N iſche 


durch kürkiſche Suse 
kommiſſare angeordnet haben, welche ſowohl in 158 ver j 
denen europäiſchen Provinzen als auch in Syr zilfe jeifte 
ſchwerden der Chriſten erheben und denſelben Abbigeſch per 
belt var it aud nicht au überieben, bah IN in E, 
en nur von den griechiſchen Chriſten kommen. pin alle 
eular des Kriegsminſſters verordnet, daß zünftigen 
Befreiungen vom Militärdienſte von eingekleiveten berbrell 
und Reſerviſten der Genehmigung des Miniſters unte eiche 
werden müſſen, da es von Wichtigkeit ſei, daß 1 wü 
Entlafjungen auf die möglichſt geringſte Zahl redue 7 


den. — Bei Gelegenheit einer Preisvertheilung in a 
hielt der Miniſter Fould eine Rede, worin er an Er 15 
gung des Kaiſers nach dem Kriege erinnerte und jo ie gu 


Mäßigung in der Vergangenheit fei ein Pfand ü 
kunft; Frankreich wiſſe, daß der Kaiſer ſtark genu 5 
Allen Achtung für ſeine Rechte einzuflößen; der 
ein zu loyaler Nachbar, ein zu treuer Alliirter, um 
Anderer zu bedrohen. 


Spanien. ie Ger 
Madrid, den 25. Mai. Die Königin hat heute agel 
tes eröffnet. — Am 22. Maj iſt Chabli in fan wee de 3 
Kalif werde am 23ſten den vom Kaiſer unterzeichnete \ 
trag erhalten. Der Vertrag, welcher am 24jten 10 2 
anlangen wird, ſoll augenblicklich nach Madrid geſa Ge 
den. Der Kalif verlangt, daß ihm die maurische 
genen übergeben werden. — Den 26. Mai. Die Re iſt in 

des Friedensantrages durch den Kaiſer von Marok 
Tetuan angekommen. = j 


Atalien. 


von Piſa iſt 05 
umt worden dor 


zahlreiche Haufen durchzogen unter Evvivas auf den 
herzog die Straßen, und fals eine Patrouille das ch 
ſtreuen wollte, wurde dieſelbe mit Geſchrei und Stein e 
empfangen. Man erwartete einen Zuſammenſtoß 1 
reitete ſich auf einen Kampf vor, der aber von den In 
ſchen Truppen nicht propocirt wurde. Später rückte n 
terie und Kavallerie ein. Mehrere angeſehene 5 
haben ſich auf öſterreichiſches Gebiet zurückgezogen 
Turin, den 25. Mai. Der tostaniihe Konſul. 
andrien weigerte ſich, dem ſardiniſchen das Archi 


verlangt. 
franzöfehe 


nr A Sue See Zr 
— 
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2 
9 { 


Öfentti, 
| ee Kardinal Corfi beharrt auf feiner Wei⸗ 
hr ſurüdtehren gierung wird ihn daher wohl nicht nach 


W Vertrag der Ceſſion Savovens und Nizzas an 
ea 
in Aug, l. 
N el geſchlagen und 
al aus der feſten Stellung von Parco, 
er mo, verdrängt. Eine Kolonne königlicher Truppen 


in I ie 

auf Garip ana dei greci verfolgt. — Die Regierung hat 
halb Kopf einen Preis von 30000 Ducati 4. 

apel u. f 


aus 8 zwei in M 


ea K : 5 
Inden ſich AR 59955 25. Mai meldet: Die Garibaldiner be 
Kit, 
en nach Pale ihre Poſitionen und die königlichen Truppen 
is iffe find imolermo zurüd, Mehrere neapolitaniſche Kriegs⸗ 
in 090 en von Palermo angekommen. Man 132 
N Be 5 ardement für den Fall der Erhebung der 
ei nge in ine Nachrichten über die eigentliche Lage der 
Ole aus Sal ien fehlen gänzlich. — Garibaldi hat durch 
N llianern denn vom 14. Mai datirte Proklamation den 
ationalheere kkündigt, daß er „als Oberbefehlshaber des 
5 in Sicilien, auf Anſuchen der angeſehnſten 
etatu ch Berathung der freien Kommunen der Inſel“ 
„ übernim Namen Victor Emanuels, König von 
dll en ame. Eine zweite Proklamation enthält die 
m — Die über die Bildung des Nationalbeeres in Si⸗ 
„Mal. Es bet onau Zeitung“ meldet aus Neapel vom 
ig „dat eine vollſtändige Zerſprengung ber Banden 
eite ſich einzuſchiffen ſucht, ſtatigefunden. Man 

ef ie Vorwürfe von Verrath unter ihnen. 
4 ae wird vom 20. Mai gemeldet: 40 neapo⸗ 
Gad, ünd die aten und ein Offizier der Garniſon von Meſ⸗ 
8 Nacht mit Malen und Gepäck zu den im 
a her en Inſurgenten übergegangen. Alle Städte 
D. tuppen 15 find im Auſſtande. Man ſchlägt ſich überall, 
7 reſchen Fan zen. In Meſſing iſt der Schrecken ſehr groß. 
18 Land obne n gehen ins Ausland, die ärmeren flüchten 
udere begeb ne zu wiſſen, woher ſie Brot nehmen ſollen. 
ie a N ich gegen ungeheuere Bezahlung an Bord 
ie fing im liegenden Schiffe. — Brei franzöſiſche Kriegs: 

faicle neueſt Hafen von Neapel angekommen, 

källerd. Die en Depeſchen widerſprechen ſich wieder auf: 
Gu Nachri cht apolitaniiche Geſandtſchaft zu Wien empfing 
in tibaldiſchen aus Neapel vom 28. Mai, nach welcher die 
v Vollftändige Scharen mit großem Verluſt geihlagen und 
lle t worden Auflöfung begriffen über Corleone hinaus 
Seicang — ſeien. Hingegen meldet man über Paris 
t dalgerüdt ſei, daß aus Neapel: daß Garibaldi in Palermo 
: die lotte aß die Truppen die Forts vertheidigen und 
eits 12 ale die Stadt bombardire. Der Kampf ſoll be⸗ 

en dauern. (Sichere Berichte fehlen.) 


Männe mar k. 


„den 23. Mai. Kürzlich kam die Kieler 
Ne d fand hierher, um hier einige Vorſtellungen zu 
dee weiteren V zahlreichen Zuſpruch. Plötzlich wurden aber 
FR fingt orltellungen unterfagt, weil die Gefellihait 
dende Stadt 1 gleich Flensburg eine deutſche und deutſch 
ir it. Wenn von Kopenhagen eine däniſche 


5 au piel . 7 fi 7 AR: 
bein Srdernſp an daf Weg kommt, legt ihr die Polizei 
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ich au 


Afien, 


D ſtind ien. Die Lage Oſtindiens wird als höchſt unbe⸗ 
friedigend geſchildert. Agitatoren unter den Einheimiſchen 
erſcheinen wieder und die Unruhen in Ryot dauern fort. 

China. Die gegen die Rebellen bei Canſon ausgeſand⸗ 
ten kaiſerlichen Truppen wurden mit einem Verluſt von 600 
Mann zurückgeſchlagen. — Eine engliſche Expedition in das 
Innere ift bevoritehend, Die über die Aufnahme des Ulti⸗ 
matums verbreiteten Nachrichten ſind widerſprechend. Die 
Zahl der verbündeten Truppen beträgt 35000 Mann. Der 
Sammelplatz derſelben iſt Chuſan. 


Permiſchte Nachrichten. 


Breslau, den 30. Mai. Eine Wekam ee der hie⸗ 
ſigen Oberpoſtdirection vom 29. Mai macht das korreſpon⸗ 
dirende Publikum darauf aufmerkſam, daß zur Vermeidung 
von Verspätungen in der Beförderung der Korreſpondenz ic. 
nach den Badeorten Landeck und Reinerz dieſelbe beziehungs⸗ 
weile nach „Bad Landeck“ und „Bad Reinerz“ zu adreſſiren iſt. 

Zu Breslau fand man neulich auf der Hummerei bei 
dem Grundgraben eines Neubaues kaum einen halben Hen 
tief eine Anzahl Särge, welche neunfach übereinander ſtehen 
und ſich mehrere Ellen breit erſtrecken. Die Körper ſind 
größtentheils verweſt. Eine Inſchrift auf dem Deckel eines 
Kinderſarges, worin ſich nur noch Reſte von Knochen vor⸗ 
fanden, lautet: „Mein allerliebſter Vater, der mich erzogen 
hat, meine herzlichſte Mutter, die mich geboren hat, die thun 
mich jetzt verlaſſen und jeufzen herziglich. 1540.“ Wahr⸗ 
ſcheinlich hat eine damals herrſchende Seuche das einzelne 
Begraben der Leichen unmöglich gemacht und man hat ſie 
maſſenweiſe in einer großen Grube aufgeſchichtet. i 

In Berlin beſchloß kürzlich eine Frau in Folge eines 
Wortwechſels mit ihrem Chemanne, ji lebendig zu ver⸗ 
brennen. Sie verſchloß ihre Wohnung, bäufte eine Menge 
Lumpen und alte Kleider unter dem Sopha zuſammen, ſteckte 
dieſelben an und legte ſich auf das Sopha, um in den Flam⸗ 
men den Tod zu finden. In Folge des dadurch entſtandenen 
Brandgeruches ſtiegen die Hausbewohner durch das Fenſter 
in die Wohnung und fanden Sopha und Stühle bereits in 
Flammen. Das Feuer wurde gelöſcht und die Pan fand 
man in halbverbrannten Kleidern und faſt erſtickt auf dem 
Gopha liegend; ſie konnte erſt nach einiger Zeit zum Be⸗ 
wußtſein gebracht werden. 5 

Ein Wiener Gaſtwirth, der an Geiſtesſtörung litt, zer⸗ 
trümmerte am 23. Mai alles in ſeiner Wohnung und rannte 
dann auf die Gaſſe, wo ihm grade ein Offizier entgegenkam, 
auf den er ſich ſtürzte und ihn ins Geſicht ſchlug. Der Offi⸗ 
zier, der keine Ahnung von dem Geiſteszuſtande des Mannes 
hatte, ſondern eine thätliche Beleidigung vermuthen mußte, 
zog den Säbel und ſpaltete dem Unglüctlichen den Hinter: 
kopf. Der Verwundete ſank ſogleich bewußtlos zu Boden 
und wurde hoffnungslos in ein Krankenhaus gebracht. 


leber Auswanderung nach Migigan. 
icht⸗ irte Lehrer Wander in Hermsdor 
se dene pr onirten General⸗Agenten H. U 
Platzmann, Louiſenplatz Nr. 7, in Berlin. 


„Schröpfköpfe ſind wo I angebracht, wo fie ziehen.“ Wie 
5 a Nr. 39 des Voten befindlichen Erwiderung des 
k. pr. conc. Gen. Ag. Platzmann erſehe, hat mein in Nr. 32 
d. Bl. angebrachter Schröpfkopf gut gezogen; denn er hat 
eine 3 Spalten lange Flüſſigteit hervorgelockt, in der aber 


* x 


2 


5 


Agenten Staub in die 


wol ſchwerlich ein Chemiker ein Bläschen Geiſt entdecken 
wird. Nichts als ein matter Abklatſch eines newyorker Agen⸗ 
tenpuffs, wie man ſie in amerikaniſchen Zeitungen täglich, 
nur, wenn auch nach Maßgabe der dortigen Preßfreiheit 
kräftiger, weniger plump finden kann. Selbſt der Ver⸗ 
dächtigung, ich ſei ein im Dienſte irgend eines Gaſtwirths 
ſtehender Winkelagent, gebührt nicht das Verdienſt eigener 
00 ; ‚Ste ift aus Geiſtesprodukten amerikaniſcher Schrift⸗ 
ſteller, die ihr Hauptquartier in der Greenwich⸗Str. zu New⸗ 
york haben, enklehnt. Während meines Aufenthalts in den 
ver. Staaten hab' ich häufig genug geſehen, daß man Männer, 
welche die Intereſſen der Einwanderer unabhängig vertraten, 
mit viel ſtärkeren Ausdrücken belegt hat, ohne daß ſie daran 
geſtorben ſind. Es wäre Schade um Zeit und Raum, darauf 
etwas zu erwidern. 5 

So lange der k. ꝛc. Platzmann in d. Bl. bloß fein Geſchäft 
empfohlen hat, hab' ich, weil er dazu berechtigt, geſchwiegen; 
als er aber damit begann, meine Landsleute in die Sümpfe 
Michigan's zu begraben, hab' ich es für meine Pflicht 
gehalten, ein warnendes Wort zu ſprechen. Weder dazu, 
noch zur Belehrung ſeiner Nebenmenſchen bedarf es einer 
Konzeſſion; die Berechtigung dazu liegt in der Verpflich⸗ 


tung, die mit jedem Menſchen geboren wird. Was aber 


meine Befähigung betrifft, fo iſt nicht die geringſte Ver⸗ 
anlaſſung vorhanden, dieſe, einem Gen.⸗Agenten gegenüber, 
nachzuweiſen, deſſen Länderkunde und geographiſches Wiſſen 
durch die Kaution erſetzt wird, die er für ſein Privilegium, 
„Menſchenfleiſch zu ſpediren“, (wie die Amerikaner ſagen) 
hat 0 105 55 Es gehört kein großer Verſtand dazu, 
einzuſehen, daß man tauſende von Dalern deponirt haben 
kann, ohne zu wiſſen, welche Anſprüche an ein Land gemacht 
werden müſſen, welches ſich zur Niederlaſſung für deutſche 
Einwanderer eignet. Ich kann es nur beklagen, daß man 
Befugniſſe, welche für taufende von Familien fo verhängniß⸗ 
voll werden können, in die Hände von Leuten legt, die keine 
andere Bürgſchaft leiſten können als — Geld. 

Ich beſtreite Niemandem das Recht, unwiſſend zu fein, 
bin aber der Anſicht, auch ein Gen.⸗ Agent ſollte einen be: 
ſcheidenen Gebrauch davon machen. In der ganzen 3 Spal⸗ 
ten langen Exwiderung kann ich aber keine Spur davon 
finden, daß Pl. ſelbſt auch nur die geringſte Kenntniß von 
dem Lande habe, wohin er ſein „Menſchenfleiſch“ ſpediren will. 
Wie er fein Recht auf §. 1 und 10 d. Gel. v. 7. Mai 1853 
und die von ihm geleiſtete „hohe Kaution“ ſtützt, ſo ſchöpft 
er ſein ganzes Wiſſen aus einer Broſchüre, die von Land⸗ 
Spekulanten in Michigan herausgegeben iſt und an welche 
De en Auswanderer, wie an ihren Katechismus, glau⸗ 

en ſollen. 

Wenn nun der zc. Pl. auch mir die Zumuthung macht, 
aus dieſem Machwerk meine geographiſchen Kenntniſſe üder 
die ver. Staaten, fpeciell über Michigan zu ſchöpfen, fo bin 
ich wirklich in Verlegenheit, eine zutreſſende Bezeichnung 
dafür zu finden; die amerikaniſche Preſſe würde Unver⸗ 
ſchämtheit wählen. Ich bin mit deutſchen und engliſchen 
Atlanten, mit General: und Specialkarten jo verſehen, daß 
ich der Nachhilfe des berliner Louiſenplatzes durchaus nicht 
bedarf; ich beſitze vielleicht einen reichern Schatz ameri⸗ 
kaniſcher Zeitungen der verſchiedenen Staaten, als er ſich 
bei dem k. pr. conc. Gen.⸗Ag. Pl. finden dürfte. Endlich hab 


ich an Ort und Stelle, in den Haupthäfen und auf den 


Hauptlinien, das dortige Einwanderungsweſen und Agenten: 
treiben fo gründlich ſtudirt, daß ich mir eben jo wenig wie 
von amerikaniſchen Agenten-Generalen von hieſigen Gen.: 

ugen werfen 10 und wäre er ſelbſt 
in der Kanzlei des Gouverneurs von Michigan zuſammen⸗ 


2 Be 
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gefegt. Wer die Hochſchule des Agentenweſens der 
wich⸗Str. in Newyork eingeſehen, der weiß auch vie Gi 
tarübungen des berl. Louiſenplatzes zu beurthei oh | 
Grund meiner Erfahrungen kann ich verſichern, Auswal 
Auswanderer vor Allem zu hüten haben, ihre die von 
derungs⸗Kenntniſſe aus den Schriften zu ſchöpfen hu de 
Agenten ausgetheilt werden. Die ganze Anſtellungs erung 
des Gouv. von Michigan, ſammt dem von den Reg find? 
Mitgliedern beigefügten Zeugniß für Diepenbe igll 
nichts als — Schwindel, bloß erfunden, um die ala I 
Deutſchen, die blind an jedes Regierungs⸗Dokument Senf | 
1 tünſchen. Fur Den, der ( Boll über jeine Ro 8 
inausdenkt, bedarf es keines Beweiſes. Michigan 
günſtig gelegen, daß es, wenn es trocken gelegt wäre, ei 
eher an Uebervölkerung, als an Boden ⸗Ueberflu 
würde. Man ſollte meinen, der k. pr. Gen.⸗Ag. 
ſich ſelbſt die Frage vorlegen, warum wol die Ein 
der Grenze von Michigan vorbeireifen, um na 
fin, Jowa, Minneſota, Kanſa ssc. zu 
geſchieht doch wahrlich nicht, um ihr Geld zu ve 
den Ertrag der weſtlichen Eiſenbahnen zu erhöͤh 
ſchieht, weil Michigan dort wegen feines Sumpfl 
verrufen iſt, daß man lieber noch hunderte von Me 
reiſet, als ſich demſelben auf Gnade und Ungnade. te n. 
So ſtark ſind freilich die aufſteigenden Fieberdünſ rden 
daß ſie auf dem Louiſenplatz in Berlin wahrgenommen, 
könnten. Aber Jeder, der ſich an Ort und Stelle h 
kann davon Zeugniß geben. Daher muß man das +4 


der el 
iſet. 
d anpre an 


ich ig 
orte dale 


Spekulanten dagegen erheben, und ihr ganzer Anhang 
ſchreibt und Andersurtheilende verdächtigt, im Allg it 2 
nen genommen, ein Fieberſtaat; und dieſer Staat 
macht es allerdings, wie der Gouv. ſagt, für den 4 
nothwendig, daß er „Anſtrengungen“ mache, DI (Bg. 
immer „unbedeutende Einwanderung zu heben. ſagſe 
A. Ausb. Zeit. Rudolſt, 1853. S. 197) Der Gour Jae 
damals in ſeiner Botſchaft, die Einwanderung m 
25 Millionen „meiſt fruchtbares, gefundeß z liges 
lich gelegenes, leicht zu bebauendes und bi a 
Land, welches die Föderalregierung im Lande beſtße eſes 
kaufen.“ Wie es aber mit der „Geſundheit | 
herrlichen, vom Gouv. angepriefenen Landes, 
letzt durch Diepenbed & Co. verſchenken will, te en, die 
Jeder aus ſolgender Anzeige des Landamtes entneg dern 9“ 
der berliner Louiſenplatz vergeſſen hat, feiner Erdl 55 
einzuverleiben. Dieſe amtliche Anzeige lautet ur nbamt 
„Verkauf von Sumpfländereien. Staats nit ber 
Lanſing, Michigan, d. 5. Jun. 1854. Es wird hiermit "7 


ex 2 687 — 
bannt > ‚ fi 
r en 
Stay, Hemacht, daß die S ien, welche dem ſchen und Erwartungen in das bezeichnete Land zu pa 
dude Megan — Auen b Mon 1850 bewilligt e Die Zahl Derer, denen ich gerathen habe hier zu 
» und welche in den Counties Allen, Barry, Eaton, bleiben, dürfte bei Weitem die Summe Derer überſteigen, 
Geneſee, Shiawaſſee, Clinton Jonia, Kent, Oltowa, für deren Fortgang ich mich zuſtimmend erklaren konnte. Die 
N Newaygo Mecofta, Iſabella, Gratiot, Meiſten fand ich über den ganzen Plan in der bodenloſeſten 
„Tuscote und in den Towuſhips in Ingham Inwiſſenheit. Sie ſtützten ſich auf einen meiſt ee 
ich liegen, in öffentlicher Auktion (Ort und Brief eines Verwandten voller Irrthümer und hatten nich 
er mi verkauft werden ſollen. Gez.: Porter die mindeſte Kenniniß von dem Lande, in dem fie ſich nie⸗ 
ommiſſioner.“ derlaſſen wollten, während ſich doch ſonſt Jeder das Haus, 
r k. pr. ꝛc. Pl. auf dem Louiſenplatz Nr. 7 in in das er ziehen will, wenigſtens anſieht. Gar 5 0 5 
Specialkarte des Staates Michigan zur Hand hab' ich von Auswanderung in Länder und Gegenden, (bald 


die gen will, jo wird den, daß Ungarn, Polen, Rußland, Schweden, Afrika, Peru ze) die 
| rannte Kreiſe ue de müden Halb ne x 55 irgend einem Agenten als AU nenen geii: 
treipiefer ann Einwanderern gegenüber, die nicht Berg. dert waren, abgehalten. 7 925 er a 

tikel des nur die Rede fein — einnehmen. In einem und meiner Belehrung gefolgt find, 9 


i i i i ie i öri t, was 
eit Michigan , der landwirthſchaftlichen Heimath, wie ich von deren Angehörigen vernehme, gut, we 
N nion de Slade 5 5 ir geleſenſten Blätter der mir dafür zu einigem Troſte gereicht, daß ich das g 1 
eng d es: „Ich glaube, daß die Aufmerksamkeit nicht welches der zc. Pl. feinen Gläubigen bietet ® ST 91 
das große die Sümpfe Michigan gelenkt wird, welche habe; daß ich nicht weiß, daß in Michigan „die g 


gro Uebel un 3 find, iſt der Menſch, beiten Erfolge gekrönte Schafzucht Nordamerikas 

nue en, 5 a “2 if kee, 97 5 10 0 11 7 a e ee che Schafe 
ar en Süm inathmen muß. aube nicht über Newyork dorthin ausgeführt werden. 5 

en ch zen, SE ich 2 Halfte Be Kranlheiten Zu meinen Belehrungen hab' ich bisher keiner Geld⸗Kaution 


air deld i \ di 5 zaben ſich mit meinen Kenntniſſen 
uns, wir debe. Hätt oktoren⸗Rechnungen vor bedurft; die Behörden haben ſich i \ 
Chr anten e del uit durch Auen der begnügt, zumal denſelben bekannt iſt, daß ich meinen Rath 
: erſparen würden.“ Niemandem aufdringe. Es iſt auch nicht meine i 
Ouest 5 in Danberungstufligen, wendet Euch an den Dinge zu reden, von denen ich ſelber nichts weiß. Uebrigen 


cn Shitten „Ag. erlin und laßt Euch zur beſteht die Freiheit nicht darin, daß man vernünftig han⸗ 
Denigpenlegung ent ride gereicht es mir deln muß, ſondern, daß man auch e Fan. 
legt ij, zur Beruhigung, daß der Louiſenplatz trocken ge: Es fteht daher Jedem frei, an den Diepoweck doe i 


i an:, wie allen andern Humbug zu glauben, oder bei mir 

eb Maihef von De Bow's Review befindet ſich (1853), Belehrung zu ſuchen und ſich nach Sjähriger Schulzeit ſein 

h on einem Bürger Mihigan’s, Charles For, ein Fahrbillet jelbit zu ee ie Hekanmsli in der Mi 
Robrfcheingig Abigan’s Geſchichte und Statiſtik, in dem es, Da indeß die geſcheidten Leute beka 


Faſt di ohne „Ermächtigung“ des Gouverneurs, heißt: nicht die Majorität haben, ſo iſt nicht zu fürchten, daß die 
denen dan füblie Halbinleloird von einem niedrigen Kaution des Louiſenplatzes zinslos bleiben werde. 
pfigen N80 tiel umfaßt, der aus mehr oder weniger ſum⸗ Ich bin ſchließlich jederzeit bereit, Agenten und General⸗ 
von ündereien beſteht. Dieſer Gürtel hat eine Breite. Agenten, die nicht beſſer unterrichtet find und mit derartigem 


240 (enali 1 1 S gilt 3 x d 

top engliſchen) Meilen landeinwärts. Schilfgras in Humbug auftreten, weiter zu dienen. 

Mie ar Anigfattintent wuchert in den ſumpfigen Stellen. Hermsdorf u. K., den 20. Mai 1860. 

hoden elch eſü m pf e ſind zahlreich. Wenn der Boden Der nicht⸗conceſſionirte Lehrer Wander. 


Darüb wird, trägt er reiche Gras, und Klee Ernten.“ eee eee, 
pi enen daß Michigan einer für den Verkehr günſtigſt Hirſchberg, den 31. Mai 1860, 
aha und, wenn feine Ländereien trocken gelegt find, Die kalte, windige Witterung dauert fort. Geſtern früh 
ob; en Staaten der Union ift, waltet wol kein Zweifel war das ganze Gebirge mit Schnee bedeckt, deſſen l 
glaube 5 abe in Nr. 32 nur ausgeſprochen, wie ich nicht nach Ausſage von Paſſanten über ½ Elle betrug 3 0 
Fnſum pu es wohlgethan fei, unſere Auswanderer für die bis St. Peters und Röchlitz (böhmiſch) hinein lag er 15 e 
Degen zu verwenden; ich habe fie vor dem von ꝛc Pl. hoch. Heute frühzeitig war der Himmel klar und der her⸗ 
ler den Fall ege gewarnt und ihnen einen andern bezeichnet mometer zeigte blos 7° Wärme; allein binnen wenigen 


derzuf „ daß fie geneigt wären, ſich in Michigan nie- Stunden umzog ſich der Horizont wieder mit dichten Wolken 
die allen, wie wohl ich fürchte, daß unter den Ländereien, und benimmi die Hoffnung einer Witterungsänderung. 
gele enes ung inwanderer verſchenken will, wenig hoch 


Ich bin ud Aefundes Land ſein werde. rege A tliches. 
der Anſicht koient Ihe den folgen: Landwirthſchaf 12 
ee Vene deen nu vad deu; I Snterefe meiner ee Seele, des g mi 


einem j ** f N inzuweiſen, das kaum in's 
i ihnen völli u gründen, dieſelben auf ein Unternehmen hinz 

nach Re verbeſſern u 8 dafur ah nieht aus: Leben gerufen von allen Seiten Nan dens uch rc 1 

laſſer Ni durch einen Gen, Ag. ein Fahrbillet beſorgen zu und in der kurzen Zeit ſeines 75 re e 

um an der fremden Küſte ans Land geſetzt zu werden. großen Kreis von Gönnern Au de von Wilb Janke 

b her Jemand von mir die Frage beantwortet haben erhalten gewußt bat. fle NR inende „Schleſiſche Land⸗ 

, Parüper die Aus wanderung für ihn geratben ſei, jo geb ich zebigiete, heit, 1: geitung“ (Derlag von Eduard Tre: 

dani d nen Nedel nicht eher eine Antwort, 'bis ih ihn wen dc e Beitung“" (Berlog x 

nun iſe wen Breslau,  —. . 
1 gend unterrichtet bin, r u Pr min, 215 ie Umfangreichere Artikel, die die landw. Zuſtände der Ge: 
ſeinem Weſen und ſeiner Berufstpätigteit, einen Wün- genwart beſprechen, fi) aber auch auf Nationalökonomie und 


* 


\ * 


das weite Feld der Naturwiſſenſchaft ausdehnen, deren 
Gründlichkeit und wiſſenſchaftlichen Werth Namen wie Geh. 
Rath Heinrich und Profeſſor Kroder in Proskau, 
Regier.⸗Rath Schäck in Oppeln, Prof. Schaar⸗ 
ſchmidt in Bonn verbürgen; kürzere Notizen und Leſe⸗ 
früchte, in größter Mannigfaltigteit alle Branchen der Land⸗ 
wirthſchaft und fachverwandte Zweige berührend, ein ebenſo 
durch belohnende, wie unterhaltende, zum Theil humoriſtiſche 
Auſſätze feſſelndes Feuilleton; die 157 für den ſchle⸗ 
ſiſchen Landwirth intereſſanten Berichte über die Sitzungen 
der ökonom. Vereine der Provinz, die ihm wichtigen Anga⸗ 
ben von Beſitzveränderungen, Verpachtungen, Subhaſtationen, 
die Marktpreiſe der Provinz nach amtlichen Mittheilungen; 
endlich noch der Kalender der ſchleſiſchen Vieh: Pferde: und 
Wollmärkte der nächſten Woche — ein ſo reicher, mannich⸗ 
faltiger Inhalt dürfte doch wohl für ſich ſelbſt ſprechen und 
genügte es, nur noch auf den überaus billigen Preis — 
2½ Sgr. vierteljährlich — hinzuweiſen, um vorzüglich meine 
Schleſiſchen Fachgenoſſen zu recht zahlreicher Betheiligung 
n zn Unternehmen zu veranlafien. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Hr. Graf Cappy, k. k. Ob.⸗Lieutenant, a. Cunnersdorf. — 
Bi: v. Wolszlegier, Rittergutsbeſ., a. Chraplewo. — Hr. 

riſter, Fabrikbeſ.,, m. Frau, a. Waldenburg. — Hr. Baron 
v. Hundt, Major z. D., u. Hr. Baron H. v. Hundk, Rentier, 
a. Görlitz. — Hr. Thalheim, Kr.⸗G.⸗Rath, a. Trebnitz. — 
Hr. Lüty, Rechnungsrath, a. Croſſen. — Hr. Baron v. Vie⸗ 
tünghoff, Pr.⸗Lieut. im 7. Inf.⸗Regt., a. Jauer. — Hr. Rick⸗ 
mann, Schiffscapitain, a. Ueckermünde. — Frau Rentier 
Blohm u. Hr. C. Cohn, Kfm., m. Frau d. Berlin. — 
er v. Delhafen a. Breslau. — Hr. 


räul. 
0 f Med.: Chirurg a. 
Giersdorf. Ir Gaſtw. Kahle a. Seen. — Hr. Röhr, 
Hausbeſ. Hr. Schönfeld, Bildhauer ; Hr. Schnapka, Oekonom, 
Hr. S. Friedländer, Bäcker, a. Breslau. — Hr. Nabbow, 
Fabrikbeſ. mit Frau u. Kind aus Poſen. — Hr. Kunze, Han: 
delsmannn, a. Peterswaldau. — Fräul. M. Weiſſ a. Herms⸗ 
dorf. — 155 riefträger Laſchinsky mit Tochter a. Bern⸗ 
ſtadt. — Frau Rentier Schulz a. Neuſtadt⸗Eberswalde. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


3941. Als ehelich verbunden empfehlen ſich: 
Julius Weber, Nagelſchmiedmeiſter. 
Emma Weber geb. Hilfe. 
Hirſchberg, den 30. Mai 1860. 
. GwG ————k—U—. — 
393. Todes ⸗ Anzeige. 3 
Nach dem Willen Gottes entſchlief heute früh 2 Uhr 
ſchnell und unerwartet am Schlage die Frau Freiguts⸗ 
beſitzer Maria Nofina Hoppe geb. ei 
im Alter von 66 Jahren 4 Monaten und 23 Tagen. 
Groß⸗Wandris, den 29. Mai 1860. 
Die Hinterbliebenen. 
— ————— — --“ n 
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3912. Opfer trauernder Lieb: 


: Frau 
unſerer guten Mutter und Schwiegermutter, det dr 


Anna Noſina Schmidt, geb. Geisl 


zu Ulbersdorf bei Gold 5 gampfe, 
Sie verſchied nach kurzem, aber heißem 9 
den 20. Mai 1860, in dem Alter von 72 Jahren. 


Liebſte Mutter! ach ſchon willſt Du ſcheiden, 
Von uns, die wir Dich fo treu geliebt; 
Zwar nach kurzem, aber ſchweren Leiden, 
Kam Dein Tod, ter uns fo ſehr beirübt. 


Wir bekennen laut an Deinem Grabe, 
Redlich ſchlug für uns Dein Mutterherz, 10 
Schon lebſt Du bei Gott, durch ſeine Gnade, 
Dieſe Hoffnung mildert unſern Schmerz. 


Auch der Vater fühlt ſich ſo verlaſſen, 
Trauert tief an Deiner Todtenbahr; 1 
Kaum kann er bei diefem Schmerz ſich falle, 
Der uns treuer Pflegevater war. 


Gott, er ſegne, ſchütze ihn und leite, 
Ruh ſanft, liebſte Mutter, unſre Luſt, 
Beiden danken unter Thränen heute, 
Wir drei Kinder, mit beklemmter Bruſt. 


Die Hinterbliebene 


i 
a 
! 


Denkmal der Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages 1 
unſerer lieben unvergeßlichen Nichte, der Jungfta 


Agnes Teichmann 


in Reichhennersdorf. 
Geb. den 21. Oktbr. 1838. Geſt. den 2. Juni 


3917. 


1859. 


Es kehrt zurück des Frühlings Blüthenpracht. 
Ein Jahr ſcwand bin ſeit Du von uns geſchieden, 
Seit Du hinabſtiegſt in des Grabes Nacht, 

Du, unſre Freude, unſer Troſt hienieden! 


Doch, — mag entrinnen auch noch manches Jahr, 
Mag Lenz an Lenz an uns vorübereilen, 

Dein liebes Bild ſchwebt vor uns immerdar, 
Und nie wird unſers Herzens Wunde heilen. 


Du warſt zu gut für dieſe Erdenwelt, 

Nicht ſollte Dich der Sünde Schmutz berühren, 
Drum ward der Todesengel Dir beſtellt, 

Um früh dem Thränenthal Dich zu entführen. 


Wir hoffen, daß in ſel'ger Himmelsruh 
Mit Engeln 5 vereint Du lebeſt, 

Und daß in Kummer und Gefahren Du 
Als Schutzgeiſt tröſtend uns umſchwebeſt. 
O bitt' für uns beim lieben Gottesſohn, 
Daß, wenn der Todesengel uns erſcheinet, 
Er dann an ſeinem heil'gen Gnadenthron 
Auf ewig uns mit Dir vereinet. 
Reichhennersdorf, 2. Juni 1860. 


5 u. 
Erb: und Gerichtsſcholze Ignatz Fichtner u. Fra N 


| Amts Kirchliche Nachrichten. 
woche des Herrn Subdiakonus Finiter 
Am = Ara > bis 9. Juni 1860). 
nitatis: igt und Wochen⸗ 
nen Herr ubbiakonns Fluter. 
Collect gpredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
e für die allgemeine Schul⸗Wittwenkaſſe. 


Hir Getraut. 
Narbe erg. „D. 28. Mai. Gottlieb Scharf, Tagearb. in 
nit mer Chrf mit Beate 3 29 


ner Imiedeberg. d 
„„In N N 5 
Fan ne Sele Weber in Hohenwieſe, mit Juliane 


an . 
Bergmann duß D. 28. Mai. Joh. Karl Gärtner, geſchworner 
; a Fellhammer, mit Soft. Johanne Beate Unger 
orf mer dorf. — Jgagſ. Heinrich Kluge, Tagearb. zu 
mit Igfe. Christiane Henriette Hampel daſ. 


„Hir Geboren. 
Karl Wa 85 D. 20. April. Frau Seilermſtr. Schier e. S., 


riederike 


8. T., inhold. — D. W. Frau Kaufmann Ludewig 
k Fun e e lobe Klara. — D. 3. Mai. Frau Tagearb. 


enke e ; 


— 
S 
— 
— 
ER 
* 


ot 
rien dor f D. 29. April. Frau Häusler Biehn e. S., 
N 179. B. Br 1 
an 9. D. 26. Mai. Frau Tagearb. Kirſchläger e. T. 
ID at D. 22. Mai. dran Fabrſthechler Langer e. S. 
reif fen. Faͤrbermſtr. Klenner e. ©. s 
S. Karl Haut 5 D. 13. Mai. Frau Stellmachermſtr. Hilſe 
Neundorf Sn Be — D. 15. Frau 8 — 5 
„X., Anna ine. — D. 19. Frau Tagearb. 
de ee — 2.18 Dre 
Hir Geſtorben. 
Glen be g. D. 27. Mai. Frau Chriſtiane Friederike 
Meilterg Z. Leonhart, Witwe d. verſt. Hausbeſ. u. Schneider⸗ 
Thater, 65 J. 8 M. 12 T. — Karl Ehrenfried 
8: Inquilin, 74 J. 10 T. — Karl Hugo Alfred, 
Mer Hrn. Fiebig, 2 M. 20 T. 
ann Mai. Wilhelm Robert, Sohn d. Handels⸗ 
Sn, T. — D. 28. Karl Auguſt, Sohn des 


trgupitz. 8 i 
uw. 6. D. 23. Mai. Johanne Henriette, Tochter des 
N Sommer, 9 M. 210%, 39 D. 205 Friedrich Wilhelm, 
5 D. N. Mai. Siegmund Pohl, Häusler zu 
baus er zu b. d. 3 M. — 5 Chriſtian Dreſcher, Auen⸗ 
3 Erneſtin eppersdorf, 68 J. 6 M. 1 T. — D. 28. C 
iz ine, Tochter des Tagearb. Monſer zu Johnsdorf, 
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i berg. D. 24. Mai. öhnel, Tiſchlermſtr., 
80 W 0 erg. D. A. Mai. Herr Söhnel, Tiſchlermſt 


oldb 50 D. 20. Mal. Eduard Wilske, Schuhmacher, 
46 J. 11 M. 20 T. — D. 22. Nadler Adolph Kügler, 51 J. 7 T. 


Hohes Alter. 
Schmiedeberg. D. 27. Mai. Johann Benjamin Hertwi 
Tagearbeiter, 81 J. 1 T. Joh J 5 5 
Ehejubiläum. 
Zu Goldberg feierte am 22. Mai der Ralhsherr und 
Kaufmann Peltner, Ritter des rothen Adler⸗Ordens, und 
feine Ehegattin, gb. Schilling, ihr 50 jähriges Ehejubiläum. 
Das Jubelpaar wurde im Beiſein der reſp. Familienglieder, 
der ſtädtiſchen Behörden und vieler Theilnehmenden in der 
Stadt⸗ Hauptkirche feierlichſt eingeſegnet. Ein Jubel⸗Feſt⸗ 
Diner im Hauſe der Jubilare, wobei großer Frohſinn und 
Heiterkeit herrſchte, beſchloß das ſeltene Familienfeſt. 


S el b ſt m o r d. 


Freitag, den 25. Mai, wurde ein zur Schwermuth ges 
neigter Inwohner aus Altenlohm bei Haynau in einem 
J Stunde vom Dorfe entfernten Teiche mit einer ſehr tiefen 

chnittwunde im Halſe, bloß mit dem Hemde bekleidet, todt 
ee Die ſtattgefundene Unterfuhung und Section 
at einen Selbſtmord ergeben. 

Unglücksfall. 

Denſelben Tag fiel nahe bei Biſchdorf (Haynau) ein Häusler 
aus Tammendorf, welcher ein Klotz nach der Mühle fahren 
ließ, indem daſſelbe fortrollte, rücklings vom Wagen, wurde 
vom Hinterrade überfahren und gab wenige Minuten darauf 
ſeinen Geiſt auf. 

Verbrechen. 


Der Schuhmachergeſell Franz Schymalle aus Knieſch⸗ 
witz bei Nybnid iſt am 27. Mai in den ſogenannten Fuchs⸗ 
löchern, Forſtbezirk Mühlſeiffen (Herrſchaft Greiffenſtein), er⸗ 
ſchlagen und in dem ſogenannten Langenwaſſerbache liegend 
aufgefunden worden. Der That verdächtig war der mit dem 
Ermordeten reiſende Schuhmachergeſell Karl Wilh. Kirſtein 
aus Reichenbach i. / Schl. Der Thätigkeit der Gensd' armen 
gelang es, den ꝛc. Kirſtein in Schreibersdorf bei Lauban auf 
zugreifen und iſt derſelbe der That geſtändig. — So viel 
verlautet, hat der Verbrecher ſich des Wanderbuches ſeines 
ſchlafenden Kameraden bemächtigen wollen, worüber letzterer 
erwacht. In dem darauf folgenden Ringen iſt der 9 70 5 
liche mit einem ſtarken Knüttel über den Kopf geſchlagen 
und dadurch getödtet worden. 


— — re 


. Mit Gottes Hilfe wird das 45ſte 
Jahres Feſt der Buchwalder Bibel 
Geſellſchaft am 13. Juni d. J. Mit. 
woch Vormittags von Punkt 
„10 Uhr an, in der ev. Luther, 
Kirche zu Buchwald gefeiert wer⸗ 
den und die Conferenz im herrſchaft. 
lichen Garten Salon Statt finden. 


33 a Te ur 


3896, Behufs der Aufnahme und refp. Vervollſtändigung buches als Betrug ftrafbar und erſuchen wir die h de 
der Gemeinde⸗Liſte werden ſämmtliche Mitglieder der chriſt? Bewohner geen, un gefälligſt die Namen und 
katholiſchen, fo wie der freien Gemeinde aufgefordert, perſönlich Wohnort dieſer Betrüger namhaft zu machen. 3052. 
ihre Namen in die beim Kaufmann Weinmann ausliegende Hirſchberg, den 31. Mai 1860. 


Liſte innerhalb 14 Tagen einzutragen. Die Polizei⸗ Verwaltung. f 
Hirſchberg, im Mai 1800. es = = en : Ta 
Der Borftand der chriſtkath. u. freien Gemeinde. 3595. Bekanntmachung. Matti 


— f noch eine Pg 
3893. Montag den 4. Juni c., Abends 7½ Uhr, 85 75 Wee neuer dd 
Gewerbe⸗Verein im bekannten Lokale. tronentaſchen, Leibkuppel mit Schlöſſern und 5 MN 
Hirſchberg, den 29. Mai 1860. zu verkaufen. Darauf Reflectirende wollen ſich an i nähe! 
Der Öewerbe:Vereins-Borftand, Vogt. giſtrats⸗Büreau-Vorſtand Welſch wenden, welcher die W 
22 T WILD; : 
Vr den bießiäbrinen Jebennieternn Aſeigt dete die Sell, Den 30 eee ee 
A Jun! 55 A e . 118 — — 5 — 8 2 — 
Juni und die Auszahlung derſelben den 28. und 3943, Bekanntmachung. 
1185 deſſelben Henn Am letzt genannten Tage, Mittags Die beim Flößholz⸗Rechen zu ee ausgeieh 
lg En 1860. Stangen und Stodhölzer, werden von heut a0 
Sch weidüte Feng ghet geg Landiehaft. aalic dier en Faun genen wee, 


gez.: Otto Freiherr von Zedlitz. vürjtigen Publikum wid dies it ven Bemerk 
= — = = STE gemacht, da 5 
i a g die Klafter Rheinl. Maaß Scheitholz, 3 ul. 21 fen, 
Auuliche und Privat- Anzeigen die Klafter a dto. B S ie, f n 55 1; 2ttl. er 91 6 
3975. B e E ann t ma ch un g. die Klafter dto. Stb cke 2 rtl. 1 


. koſtet. Greiffenſtein, den 20. Mai 1860. t. 
Zu Warmbrunn und Slawentzitz bei Coſel ſind Telegraphen⸗ ich : nt Am 
17 — 8 r e mit 1 ſentlche oſt- Reichsgräflich S affen e 
expeditionen combinirt, am 1. Juni c. dem öffentlichen Ver⸗ 2 RÜBER, E 
ke 5 a. Bepeſch Dieſe 100 feed ade 150 al Kr 15 Geric u 2 95 ul. 
esdienſt, d. h. Depeſchen von und na armbrunn reſp. ; 
lawentzitz den an Wochentagen nur von 9 bis 12 Uhr au zu hir En, 7 nbejibend SL; h 
Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags befördert. geh 1.285 run dſtü ce, namlich: 1) bie e, ſo 
Im Uebrigen gelten für die Annahme und Beförderung Hein N un 288 in hieſiger Vorſtadt dale 
von Depeſchen nach und von den genannten Orten die Be- 9867 1 a idee . französischen Gängen, I a 
ſtimmungen des Reglements vom 10. December 1858. 567% rl,: 2) die Remiſe eub Nr. 32 bafelblt, i 
Berlin, den 29. Mai 1860. geſgabt af re. 10 Ye.) die ® ge ver ib 
5 5 ah 3 e au rtl. gr.; die Grun 
Königliche Telegraphen ed abgebrochenen Häufer sub Nr. 280 und 281 daſelbſt, 1 
3689 Bekannt mach un 9 ee al : ne Wie 0b Auge auf 94 jr 
. N . e 7 
Von einem wandernden bn in Beschlag e iſt unſerſeits ul e Da a ee Pedingunge N 
ein meſſingener Bier⸗Hahn in Beſchlag genommen wor⸗ Sei tratur einzuſehenden Taxe, ſollen zufammen, un 8 
den, welchen derſelbe vor ungefähr 14 Tagen zwiſchen Trebnitz am 5. Juli d. J., von Vormittags 11 Uhr 
und Breslau gefunden haben will. Der Eigenthümer wird vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Röver hie 1 


+ hiermit aufgefordert, ſich bei uns zu melden. licher Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer Nr. I. ſu 
Hirſchberg, den 26. Mai 1860. werden. Landeshut, den 11 Mai 1860. ilung⸗ 
Die Polizei: Verwaltung. Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheiln en f 
Dem Reichsgräfl. Nent: und Wirthſchaftsamt Boberröhrs⸗ 2004. Noth wendi zer Verkauf., el, 
dorf, welches 198100 des Morgens 7 Uhr an dem Haufe des Die Freiſtelle Nr. 3 des dypothekenbuchs von Gehen 


{ D 5 \ the 
ern Kaufmann George hierſelbſt Milch, wie ſie von der Ruh abgeſchätzt auf 350 rtl. 25 far., zufolge der nebſt Hypo baden 
g hm wird, das preußiſche ganze Quart mit 1 far. 3 pf, Scheln und Bedingungen u a ratur einzuſehen 
das halbe mit 8 pf. verkauft, beſcheinigen wir hierdurch, daß Taxe, ſoll am 
die veranlaßte Unterſuchung der Milch, zu dem Reſultat 3. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
gerührt hat, daß felbige jeglicher Beimiſchung entbehrt und an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 15 
vollkommen unverfälſcht iſt. 5 Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus de 
Zugleich bringen wir zur Kenntniß, daß ſeit dem Beſtehen thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus de 
ae Einrichtung Hauſirer ſchlechtere Milch in den an Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Ein zum Kauf unter dem Vorgeben, ſie ſei vom Rentamt bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 1 
oberröhrsdorf, anbieten. Bolkenhain, den 18. März 1800. tation. 
Ein dergleichen Verfahren iſt nach § 241 des Strafgeſetz⸗ Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Depu „ 


7 seh Beilage) 


Beilage zu Rr. 44 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


r. Bolkenhain, beabſichtigt, 


en Bekanntmachung. Re Nee ne de 3: Termin. 
auf den . A F a -Nieder⸗Würgsdorf, l 
ber der zu F doch der Sparnaſe Montag den 4. Juni c., Vormittags 11 Uhr, die in dieſem 
von Kotz Sinfhber „Nr. 4138, lautend auf den Betrag Jab Ar en Kirſchen in Halbendorf, und Nachmittags 
iſt ver i um 
u Jeder 1 fgr. 2 pf., iſt verloren gegangen und wird enge 


der an dieſes verlorene Sparkaſſenbuch irgend ein 

Acne zu haben vermeint, aufgefordert, ſich bei dem unter⸗ 
En Gerichte und zwar fpäteltens in dem auf 

uur den Sepiember 1860, Vormittags 11 uhr, 


Herrn Kreisgerichtsraſh Richter anberaumten 
t zu melden es fein Recht näher nachzuweiſen, 
lieren falls das Buch für erloschen erklärt und dem Ver⸗ 


ill neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 
bücher den 22. Mai 1800, 
SS igl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


850 | 


Auktion. 


Do 
2 Un tag den 4. Juni c., von früh 9 und Nachmittags 
fai en in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße 
mann 0 Nachlaßſachen der verſtorbenen verw. Frau Kauf⸗ 
ſchönen Becher, beſtehend in einer 19 uter Möbels, 
Außerdem etten, ewas Kupfer-, Haus: und irchſchaftsſachen; 
hier noch Bücher; eine große Parthie ver: 
Eine Pane r Cigarren und Noll» Zabate, 
ſteigert "hie Sommerhüte und mehrere andere Sachen ver: 
werden. Hirſchberg, den 26. Mai 1800. 
Cuers, Auktions⸗Commiſſarius. 


a — 
45 Frame — 
ini... Auktions ⸗ Anzeige. 

ab, engen Montag den 4. Juni 5 J., von früh 9 Uhr 
te dich in meinem Haufe No. 16 bierjelbt einige ge: 

Betten eiblendles. Hausgeräthe, weibliche Kleidungsſtücke, 

und ein Ale Wanduhr, eine Taſchenuhr, eine Schrootmühle 

lung ve lapier meistbietend gegen gleich baare Zah⸗ 

werden erſteigern laſſen, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 

Kupferbera; K. Jung. 
ne im Mai 1860, 
uktion. 


Do Aut 
dem Fieſheg den 7. Juni follen im Haufe No. 314 vor 
fen DauSgerähe ar in Greiffenberg verſchiedene Möbel 


ein t ‘ 7 1 
Reich baate ne kupferner Keſſel öffentlich meiſtbietend gegen 


8 Pachtanzeige 
3 Rn Dominium en eabſichtigt (nach be- 3 
3 Neclisaſchebener einzelner Verpachtung mehrerer Guts⸗ 5 
Gehöft ten) das noch in einem geſchloſſenen maſſiven 85 
& lauer e incl. Wohnhaus, und circa 100 Schffl. Bres⸗ 85 
ſtehend gaß Ausſaak, an Ackerland und Wieſen, be⸗ 85 
5 re 2 5 eine Reihe 25 A 65 
dab im Ganzen zu verpachten. — Pacht⸗ 
8 Ki fee das Nähere mündiich oder in porto⸗ EN 
& rmenkuß en Anfragen bei hieſigem Dominio 55 
BE 


BB 


e bei Pilgramsdorf. 
„ch ch arch cer leg er ich h er eh dc doeh ce c 


5506 Auf d 
8 . er Hecker ſchen Beſitzung in Hermsdorf u. K. 
5 and noch circa 10 Morgen ales u Ae & ee, 


r die von Nieder⸗Würgsdorf, an den e 


. 


Die ſüßen und ſauren Kirſchen des Doöminii Sei⸗ 
fersdorf, Kreis Bunzlau, ſollen Sonnabend d. 9. Juni, 
Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 


3929. O bſt⸗ Verpachtung. 

Sonnabend den 9. Juni, früh 8 Uhr, wird im Zollhauſe 
zu Möhnersdorf die Stein: und Kern Obſtnutzung entlang der 
Straße von Freiburg nach Bolkenhain, parzellenweiſe, im 
Wege des öffentlichen Meiſtgebots gegen Baarerlegung des 
Meiſtgebots, verpachtet und werden Pachtluſtige dazu einge⸗ 
laden. a3 Direktorium. 

Freiburg den 30. Mai 1860. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
3934. Meine am hieſigen Orte ſehr vortheilhaft eingerichtete 
Töpferei bin ich Willens ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Rauſſe, den 30. Mai 1860. 

Pfiſter, Töpfermeiſter. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
3522. Der Kavalierberg zu W einer der 
ſchönſten Punkte der Stadt, it mit ſeinen beiden Wirth⸗ 
fange nämlich einer ſehr frequenten Tabagie mit Tanz⸗ 
aal, Kegelbahn und Gärten, Billard und Geſellſchaftszimmer, 
und einem andern Haufe mit Stallung und Scheuer, unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen, mit wenig Anzahlung, ſofort 
zu verkaufen oder auch zu vertauſchen. Darauf Reflektirende 
wollen ſich melden beim Beſitzer C. Endler in Löwenberg, 
oder Herrn Agent Steinbrecher in Liegnitz. 


3884. Eine ſehr ſchöne ländliche, nahe an einem großen 
Bahnhofe und zum Handel höchſt vortheilhaft ae Be: 
ſitzung, mit maſſiven Gebäuden, iſt zu verkaufen, oder 
gegen ein Gut oder eine Mühle mit vielem Areal zu ver⸗ 
kauſchen. Hypotheken oder Werthpapiere werden als Zahlung 
angenommen. Näheres durch die Exped. des BO 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Dem Müllermeiſter zu Giersdorf einen Gruß aus 

der Heimath von ſeinem Freund e. 3932. 


Jahnſchmerzen Kia" ee 
gt dur esli 

Abalbertſtr. 63. Nur Vergütung der Verpackun 15 
erlin, 3 8 


Roſenthal's Atelier aus Breslau 


ü hotographie und Panotypie z. Z. i 
171. 8 reiffenberg im Gaſthof 15 Su x 


SSS SS SSS SSS 
Aufforderung. 
6 Diejenigen Pfandgeber, die der in Nr. 36 
des Boten a. d. R. erfolgten Aufforderung 5 
2 bis heute noch nicht nachgekommen ſind, wer⸗ 
den hiermit zum letzten Male aufgefordert, 
9 ihren Verbindlichkeiten bis zum! 15. Juni c. 
6 nachzukommen, da nach dieſem Tage die be⸗ 
treffenden Pfänder ohne Ausnahme dem Kgl. 
6 Kreisgericht zum Verkauf überwieſen werden. 
FHirſchberg, den 1. Juni 1860. 
J. G. Ludwig Baumert. 
BDS SSS h 


3919. Bei meiner Rückkehr von Berlin nach Friedersdorf 
1175 ich meine daſelbſt im Hauſe des Herrn Auguſt 
Böhm Druck Neue eingerichtete: 


ruck und Färberei. 


Insbeſondere empfehle ich mich zum Färben ſeidener, wol⸗ 
lener, halbwollener und leinener Stoffe, baumwollener 
Garne, ſowie zertrennter und unzertrennter Damen⸗ und 
Herrenkleider. Seidene Bänder und Blonden werden von 
mir weiß aufgefärbt und in ſchönſter Appretur zurückgeliefert. 
Indem ich prompte Bedienung bei billigſten Preiſen ver⸗ 
ſpreche, bitte ich um recht zahlreiche Aufträge. 

Friedersdorf bei ee a. O. 
Aloys iſchawy, Färbermeiſter. 


Sede eee 


x 


23 „Compagnon⸗ Geſuch. 

Zu einem ſehr rentablen Geſchäft wird togleih ein Theil⸗ 
nehmer mit einem disponiblen Vermögen von 6 — 800 rtl. 
geſucht. Es werden demſelben dieſe Gelder ſicher geſtellt, 
und erwächſt ihm 5 außer den Zinſen ein Drittel 
des Gewinnes aus dem Geſchäft; kaufmänniſche Kenntniſſe 
ſind wünſchenswerth, jedoch nicht durchaus erforderlich. Re⸗ 
. wollen gefälligſt ſofort Ihre Adreſſe unter Chiffre 

. 50 in der Expedition des Boten niederlegen, worauf 
nen das Nähere mitgetheilt wird. 
In Görlitz, Stein⸗ und Nonnenſtraßen⸗Edle, 
habe ich mit hoher Protektion ein 

Verſorgungs⸗ und Bermielhungs Comptoir 
eröffnet. Dieſes dem geneigten Wohlwollen ganz ergebenſt 
empfehlend, gebe ich hiermit die Verſicherung prompter, 
reeller und billiger Effektuirung, und ertheile auf frag g 


Anfragen gern jede Auskunft. 
0 Adolf Oertel, ehem. Wirthſch.⸗Inſpektor. 


2335. 


Lebens-, Renten ⸗, 


Hirſchberg, den 1. re 1860, 
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Magdeburge r Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
10 rundkapital: 2,000,000 Thaler. 

Obige e ſchließt zu feſten 5 billigen Prämien, ſowohl mit lare ver 
Ausſteuer⸗ und Begräbnißverſicherungs⸗ Verträge. Proſpecte und Antragsformular 
abreicht unentgeltlich unter Ertheilung jeder A. P. Auskunft 


A. P. Menzel, Agent der Magdb. Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


ware 


2 fl Pr 
3964, „D. 2. h. Verf. d. Stenogr. V. — Stolzes Bildniß⸗ 


3907. Der Schuhmachergeſell A. B. hat mich richtig ball 
und kann ihm onach nichts Nachtheiliges beweiſen. C. N. 


Feuerverſi cherung bank, fi Deutihlun | 


Nach dem Refnungsankäfufe e der Bank für 

beträgt die Gans für das vergangene Jaht 
20 Procent 

der eingezahlten Prämien. ang 

Jeder Banktheilnehmer in hieſiger e em 16 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Aba ir 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausfübrlihhl 
Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Ve 
ſicherten Einſicht offen liegen. H 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenfei 15 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beizutreten, giebt und 


Unterzeichnete bereitwilligft desfallſige Auskunft U 
vermittelt die Verſicherung. 
Schmiedeberg, den 30. Mai — — 
Agent der Feu beiſthemngaff D. in Gold 


3916. Von heute an wohne ich Königsſtraße Nr. 1 
beim Glaſermſtr. Herrn Sieber und bin täglich zu de 
Vormittags bis 9 Uhr, 
Nachmittags von 2— 4 Uhr. 0 ge 
Unbemittelte werden ſtets unent gel 
handelt. Jauer, jan = uni 1860. Arzt, 
Sachs, Praktiſchr 15 
Wundarzt und Geburtshe lfer. er: 


Badeanftalt A 15 


3925. ullersdorf bei Liebenthal, 
natürlichem Mineralwaſſer und Trinkquelle, a 
I: Nervenſchwäche und Magen⸗Ver här = 
ehr ae Preiſe: 1 einzelnes Bad 4 Sat roße 
er ꝛc., 1 kleine Flaſche 1 1 Sgr., 19 
dis 14. 8 Otto Hoffman 


Ver em eee 


5398. Etabliſſements⸗ Anzeige. 13 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir erge on 0 
anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Orte als 5 
s rermeiſter etablirt babe, und empfehle mi 5 5 
prompten und reellen Ausführung aller mir zu üb en & 
85 Se Arbeiten. Friedeberg a. 8 
& 

& 


. Shentendorf, Maurer: Meifter; 
8 bis be 1. Juli beim Webermeiſter Herrn Steine 
in Greiffenberg wohnhaft. 585 
Sec GSG Sch S Ig lc cb SS SGG 


als ohne Anſpruch auf Dividende 


Geſellſchaft 5 


der 
\ nach lich 


. 5 

empfiehlt em bochgeehrten Publikum hier und auswärt 

der f d been als Geſinde⸗Vermietherin mit 
Frau € ib * gütiges Vertrauen ſchenken zu wollen. 


— 


eier -g n. 5 
Nagel 8 neuangelegte Barbierſtube parterre 
wird che Ringecke vis-a-vis dem Königl. Steueramt), 

gütiger Beachtanniſchen und durchreiſenden Publikum zu 


ade, un heutigen Tage ab werden in hieſigem Mineral: 


8, den 1. Juni 1860. 
a — ie Badeverwaltung. 


3885, - 3 

ſohn 9 got ſchiedsamtlichen Vergleich leiſte ich dem Gärtner: 

def der d cholz von deve S an für die am 22. d. M. 
Groß entlichen Straße von Bunzlau nach Löwenberg 


han Walditz angethane Beleidigung und grobe thätliche 
fallin und Körperverletzung hiermit öffentliche Abbitte, 
und Hausfr, ch auch dieſe im Gebirgsboten und dem Bürger: 
Blätter in teund zu Löwenberg und zwar in jedem dieſer 
de. Schopeimal bekannt machen zu laſſen, jo wie auch dem 
vergü 185 alle hieraus entſtandenen Koſten und Reiſen zu 
zu ben ’ m überdieß 1 rtl. 15 far. in die Ortsarmenkaſſe 
Un ber⸗Keſſelsdorf, den 25. Mai 1860. 
ſt Engmann, Fleiſchergeſell u. Viehhändler. 


3849. (erkf aufs „Anzeigen. 
fat um Haus mit zwei Stuben, einer Weißgerber⸗Werk⸗ 
Kreisstadt einem Garten am Waſſer, in der Vorſtadt einer 
mahlung am Gebirge gelegen, iſt für 230 rtl. mit 120 rtl. 
bereg mis, zu verkaufen. Auf frankirte Anfragen theilt Nä- 
die Exped. dieſes Blattes. 


Ein 7 — P ———— 
nase dches, an der Chaufise belegenes zweistöckiges, 
und Jau AUS mit Heinem Görtchen, zwiſchen Goldberg 
aus freier Ha 1½ Meilen entfernt, ift veränderungshalber 
Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. B. 


„ Gaſthofs⸗Verkauf. 


Einen fr 

d gewzteguenten Gaſthof in gutem Bauſtande, maſſiv 
Tana, aber mit Schindelbedachung, worin 3 Stuben, 
arten, alg gu 23 all. Acker, 2 Schffl. Wieſe und Gras: 
dergerätp, | 8 75 2 Kühe, 1 Wagen und das erforderliche 
iiſchberg A| an der Chauſſee, eine halbe Stunde von 
Dbothet” pelaſtrnt für 4000 Til. feiten Preis, und 1200 rtl 
e belastet, bei nur 1%, rtl. jährlicher Rente, ſoſort 
und weiſet auf francirte Briefe das Grundſtück 

der Commiſſ. Carl Härtel zu Hirſchberg. 


ehn Freigüter von 75 bis 350 Morgen, im Preiſe 
is 19,000 Thlr., find zu verkaufen, N 
Commiſſionair G. Meyer. 
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6s. Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine völlig rentenfreie Waſſer⸗Mühle, maſſiv und in 
vollkommen gutem Bauſtande, in einem großen belebten 
Gebirgsdorfe, mit 2 Gängen, zweckmäßig und nutzbar ein: 

erichtet, bei äußerſt 9 9 Abgaben und dem Beſitz einiger 
lckerſtücke, verkauft Herr Beſitzer wegen baldiger Uebernahme 
eines Familien⸗Eigenthums. Das Gebot iſt 2000 Thaler, 
Anzahlung nach Einigung. Auskunft geneigten Käufern er⸗ 
theilt. Hirſchberg, den W. Mai 1860. 


Johannes Hutter, Commiſſionair. 
0% Hausverkauf. 


Das mir gehörige, sub No. 351 in der Kirchgaſſe zu 
Goldberg ohnweit der Poſt gelegene Haus, worin 4 be⸗ 
wohnbare Stuben und ſchöner Kellergelaß befindlich, wozu 
auch ein Ackerſtück von 1 Schfl. Bresl. Maaß und 4 Schl. 
Braurecht gehören, bin ich geſonnen unter leichten Zahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich ſeiner vor⸗ 
theilhaften Lage halber beſonders zu einem Handels⸗ oder 
ſonſtigen Geſchäft. Darauf Reflektirende wollen ſich brieflich 
portofrei, oder mündlich an mich wenden. 

5 Fr. Kuhnt, Seifenſieder zu Löwenberg. 


1252. Bekanntmachung. 

Die der evangeliſchen Schulgemeinde gehörigen, unter 
Nr. 147, 148 und 285 im Hypotheken⸗Buche der Stadt 
Striegau verzeichneten alten Schulhäufer und Gärte, 
9953 auf 1338 rtl., 1269 rtl. 11 fer. 3 pf., 1175 rtl. 9 ſgr. 
4% pf. und 155 rtl., ſollen an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin 
auf den 1 1. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Seſſions⸗ZJimmer des hieſigen Magiſtrats angeſetzt, zu 
welchem wir ietungsluſtige hierdurch einladen. 
Striegau, den 16. Februar 1860. 

Die Bevollmächtigten der evangeliſchen 


Schulgemeinde. 
Goldſtein. Kühnel. Richter. H. Bartſch. Gräber. 


3965. Eine rentenfreie gut gebaute Gärtnerſtelle nahe b. Hirſch⸗ 
berg mit circa 18 Schffl. Acker incl. Wieſe u. Gartenland iſt mit 
Inventarium zu verkaufen. Commiſſionair P. Wagner. 


3050. In Schönwaldau, Kreis Schönau, iſt die Wind⸗ 
mühle nebft Haus, Acker und Garten (auch ohne Haus und 
Acker) zu verkaufen. 


3926. N 
Mühlen: Verkauf. 
Eine Mühle mit einem franzöſiſchen und einem deutſchen 
Gang nebſt einer Brettſchneide, dieſe Gewerke in beſter Con⸗ 
ſtruction, mit einem in eben ſo guten Bauſtande befindlichen 
eraumen Wobnhaus, dabei circa 30 Schffl. des beiten Ader-, 
ieſen⸗ und Gartenlandes, mebit lebendem und todtem In⸗ 
ventar, iſt mir zum Verkauf übergeben. 5 
Dieſe Mühle hat ſtets dab ha im erh liegt in einem 
der volkreichſten Dörfer, und hat im Verhältniß eine ſehr 
geringe Rente und einen guten geordneten Hypothekenſtand. 
Der Herr Beſitzer iſt allenfalls geneigt, gegen eine kleinere 
Mühle mit Grundſtück oder gegen eine reine Landwirthſchaft 
en. 5 
matten Nachweis ertheilt geneigten Selbſtkäufern 
Hirſchberg, den 28. Mai 1860. 


Johannes Hutter, Sommifienair. 
* 


50s. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein in einer Kreis⸗ und Garniſon⸗Stadt Schleſiens ſehr 
rentabler Gaſthof mit 10 heizbaren Zimmern, Stallung 
für circa 70 Pferde, am Ringe gelegen, iſt mit allem In⸗ 
ventarium Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 

Herr Commiſſionair Schumann in Goldberg und die 

Expedition des Boten ertheilen auf portofreie Anfragen 
nähere Auskunft, 
3865. In einem großen Kirchdorfe in der Nähe des herr⸗ 
ſchaftlichen Dominiums iſt eine Schmiede⸗Werkſtelle 
nebſt 3 Morgen Garteneinfall unter ſoliden Bedingungen 
billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Com: 
miſſionair Riedel in Neuwieſe per Pilgramsdorf bei 
Goldberg auf portofreie Anfragen. 


chch cheers ce cee C 
59 Freiwilliger Verkauf. 3 
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3911. Eine frequente Gaſtwirthſchaft in einer Vorſtadt 
einer Stadt Niederſchleſiens, mit circa 24 Schffl. Acker, Garten 
und Wieſe, Stallung zu 34 Pferden, ſchönen Gartenanlagen 
nebſt Kegelbahn, iſt ſofort zu verkaufen. 

Zahlungsfähige Käufer erfahren das Nähere auf portofreie 
Anfragen bei dem Tuchfabrikanten 

n Guſtav Schumann in Goldberg. 


3905. Haus verkauf. 

Ein maſſives Haus in einer doppelt beſetzten Garniſonſtadt 
mit Stab, ohnweit Liegnitz, am Markte belegen, 5 Stuben, 
Alkoven, Laden nebſt Comptoirſtube, ſchöne geräumige Keller 
und Böden, Hofraum mit freier Ausfuhr 8 in ſehr 
gutem Bauſtande befindlich — worin ſeit vielen Jahren mit 
ſehr gutem Erfolge bis zum Ableben des früheren Beſitzers 
Conditorei und Pfefferküchlerei betrieben worden und gegen⸗ 
wärtig ein bedeutendes Brodt und Victualien⸗Geſchäft betrieben 
wird, auch ein faſt neuer Backofen darin vorhanden iſt, ſoll 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen bei geringer Anzahlung 
für einen billigen Preis darum verkauft werden, da der 
jetzige Beſitzer andern Ortes Beſitzungen hat, und von dieſem 
Grundſtück keinen Gebrauch für ſich zum Geſchäftsbetriebe 
machen will. f - 

Das 97855 eignet ſich feiner vortrefflichen Lage und Be⸗ 
quemlichkeit halber nicht nur zu obigen Geſchäften, ſondern 

die Anlage einer Militär⸗Reſtauration, deren der Ort gar 
nicht aufſuweiſen hat, würde für das Militär ſehr erwünſcht 
und ein reichlicher Gewinn zu erzielen ſein. 

Seelbſtkäufern theilt den Kaufpreis ſowie Bedingungen auf 

portofreie fragen unter Chiffre: R. 1. poste restante 


Lüben mit. 
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3900. 


diſchen Graufe 

jämmtlich 

ylagervlahr 
und DIT 


mit 2 Brorge hetenftand 


nur 25 ri 


3880. Eine Windmühle mit 11 Morgen 
ſchönem Obſtgarten nebſt maſſiven und guten 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen und da 
unterzeichnete Eigenthümer zu erfahren. au. 
Er — Geiſtert in Oſſig, Kreis Striega 
3778. Freiwilliger Verkauf. iſt el e 

In einem großen belebten Fabrikorte im Gebirge! 1 
rentable Mahl: und Brettſchneide⸗Mühle nebſt dag 


zu Wüſte⸗Giers dorf 


3750. Verkauf einer Freiſtelle. rei⸗ 
Unterzeichneter beabſichtiget ſeine hierorts belegene % det, 
ſtelle mit maſſivem Wohn⸗ und Stallgebäude, wozu & 
ſowie ein großer Obſt⸗ und Gemüſegarten gehört, leiben 
feſten Preis von 2600 rtl., wovon die Hälfte ſtehen b anke \ 
kann, zu verkaufen. Auf der Beſitzung wird das S en 

Schlacht⸗ und Krämerei: Gewerbe betrieben, wozu ie 
der Nähe der ev. Kirche und Schule ſehr gelegen iſt. ena 
dem Wohnhauſe befinden ſich 4 Stuben und zum Ines, 
rium gehören u. a. 4 Kühe. — Selbſtkäufer erfahren 
Nähere bei dem unterzeichneten Verkäufer. 
Hennersdorf bei Reichenbach i. Schl. ider. 
Hohberg, Fleiſchermeiſter. f 


3758. R 

Hansverkauf. u 

Ein Haus in Liegnitz, Frauenſtraße, dicht am N “ii 

in gutem Bauzuſtande, ſich eignend zu jedem Set 3 
De 4600 rtl. und bei 2200 rtl. Anzahlung bald zu ve 

en. Nähere Bedingungen beim Eigenthümer ſelbſt. er. 

Wilh. Reichel, Uhrmacher. 


3867. Freiwilliger Verkauf. 1 
Den mir gehörigen ſogenannten Kapelt: Kredit 

mit 52 Morgen Land, worunter 7 Morgen Wieje, aufen. 

Willens ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu verka 
Kaufluſtige können ſich bei mir melden. 


Oberau bei Lüben, * — 1755 1225 gretſhanbeſt Ber 


F — 695 — 
3859, 
FPreiwilli N 1 
ii aged en 
ulsbeſitzer t 76. 3 r achbedeckun g. 


| — in Ober⸗ Adelsdorf. 3 

Für Eiſen : Co l 5 Wir San ie ne und tel. Kunden 

3897 2 TR ie er „ daß wir ti 

70 e gütigen Alempnermeile a. web enden ee 
en Verkauf unſerer feuerſi Stei n 

Dur gung. fur dortige Gegend übertragen De und daß "genannter 


Oberſchſntenere Beziehungen von den remomm. Herr von uns in den Stand gefebt if i Ä 
Yöhlefifcen Hütte ! iſt mein L * 15 Wa rea en 13 Wil 1800. n 2 
elm. und uwerken iſt mein Lager von 2 
und Zai d gewalztem Stab-, Band⸗, Schnitt⸗ „Bloch & Comp. 
und Stahl en; ſo wie auch von Eiſenblechen See e eee , 
i in zu Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich zur diesjährigen 
digt wor en u Sorten beſteus vervollſtän⸗ Bauſtiſon meine Niederlage feuerſicherer Dachpappen 
Veagtung hier eshalb ich daſſelbe zu geneigter den Herren i mi der Verſicherung der 
I i teſten und reelſten Bedienung. 
ee 0 wfehle. Die Preiſe Lanze im Mat 1800 
| 5 | nan 


F Ernſt Pohl, Klempnermeiſter. 
iu ang von Herrmann Ludewig er 5 „ 
0 4. rof. Grove's präp. Cacao ⸗ Caffee. 
el dr irſchberg, Garnlaube. ES g Diefer nr empfehle 5 ivegen feiner 1 
in Hurſchb haben dem Kaufmann Herrn Au 5 eſonders für Kranke und Reconvalescenten, jedoch au 
2 guſt Hein 
, ß 


agg den, wovon derſelde zu unſeren Fabrilpreiſe 
ſtets mit Drag verkaufen wird. Wit re dieſes Lager Fenn . i 
und Ser Hein Wanre unterhalten und bemerken nur noc, ET 

Gllbeung für lederzeit auch größere Aufträge zur directen 3954. Bekanntmachung. 
oldberg den uns entgegennimmt. Unterſchriebener verkauft von heute an den Scheffel Kalk 

28. Mai 1860. für baar Geld zu 7 ſgr., auf Kredit zu 7 far. 6 pf. 
Die Ulbersdorfer Fabrik Klein⸗Röhrsdorf, den 24. Mai 1860. 8 
Po N. & P. Günther. Stelzer, Brauerei⸗Beſitzer. 
N ehöner dus a... Reue bo b miſche Bettfedern 
ö er Qualität, t zu billigen Prei £ BE 
Seat empfehlt zu dilien Freien Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28, 


nden Arti 
Nhbein, tel, als: Seide, Wolle, Baumwolle, ſeidene, wollene und baumwollene Bänder, Handſchuh, Spitzen, 
chen beſonderg fte, Cannevas, Perlen, echte und unechte Gold⸗ und Silber⸗Treſſen und Franzen, welche zu Kirchen⸗ 
Sa Kari duerbraucht werden können, Ordensbänder, in größeren Poſten als auch einzeln. . 
ehen wegen M urch ſehr billigen Einkauf einem geehrten Publikum die allergrößten Vorthelle bieten kann und dieſe 
\ igt verlaſſen 11951 an Raum und Zeit ſchnell räumen möchte, bin ich feſt überzeugt, daß Niemand mein Local unbe⸗ 
Fü ird. N. Kaliſcher in N auer am Neumarkt. 


Sattler und Tapezierer empfehle in allen Farben Wolle, das Pfd. Z. W. für 24 Sgr. 
3962. A 
. Pflanzen⸗ Verkauf. 


Geſunde und ſtarke echte Nieſen⸗Nunkelrüben: 
Pflanzen, welche ſich durch ihre großen und dicken Blätter 
) ganz beſonders zum Grün⸗Abblatten eignen und in unſerem Klima unter 
allen jetzt bekannten Sorten die gröſtten Rüben bringen; desgleichen 

anz glatte, gelbe bairifche Augel⸗Rüden, (eignet ſich am beiten für 

) flachgründigen Boden) ſowie eine ganz ausgezeichnete Sorte gelber, ganz a 
füßer Unterrüben, und einige Sorten der beſten Kraut⸗ Pflanzen, ſowie 
alle Sorten Gemüſe⸗, Blumen: und Taback⸗ Pflanzen offerirk bei billigem 


Preiſe zur gütigen Beachtung: 5 5 5 
a G. Wine „ 
in Hir erg. 


\ 3930 
fine Im Beſig des großen Poſamentir⸗Geſchäft der verwitweten Poſamentier Steulmann empfehle ich die hierzu 


— 


c 


it friſchgebrannter Kalk täglich zu haben. 


2 


Dr. Pattiſons Engl. Gichtwatte, 


Heilmittel Air Gicht u. Rheumatismen aller Art, 
als: gegen Geſichts⸗, Hals: u. Zahnſchmerzen ꝛc.; 
in ganzen Packeten a 8 Sgr. und halben Packeten a 5 Sgr. 
nebſt ebrauchs⸗Anweiung im 1 ie 
duard Nickel, Se 
Depot in Hirſchberg bei Friedr. Schliebener, Schildauerſtr. 
Schchchchcchcchccccklslegschcchcchcschcg 
52 3860. Naturel leinene Drell's, leinen und 
halbleinen Tiſchwäſche, leinen und halb: 7 
& leinen Handtücher, bunte Damaſt Tiſch⸗ > 
55 tücher zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen. 55 
Schmiedeberg i. Schi. C. F. Kunde. 


che chchchchchchchchchlchchſchchchccchchchchchchchch 
3883. Noch ſind etliche Centner altes Heu im Baum⸗ 
gat ſchen Gute in den Sechsſtadten zu haben. 
% Auf dem Dominial⸗ Kalkofen zu Nieder⸗Berb a 


3918. Nicht zu überſehen! ! 5 
Den hohen Herrſchaften und dem geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich eine große Auswahl von Korb⸗ 
möbeln jtet3 vorräthig habe, dauerhaft und ſchön gearbeitet. 
Auch werden alte Möbel wieder wie neu hergeſtellt, und 
verſichere dabei die billigſten Preiſe. e 
Otto Kuhl, Korbmöbel Fabrikant. 
Schweidnitz, Langenſtraße No. 224. 


Von der engl. Univerſal⸗Glanzwichſe v. G. Fleetword 
in Büchſen à 2 u. 1 for. 3914 
empfing von mir in Commiſſion]. . 
Herr E. Rudolph in Landeshut. 
„Dieſe Glanzwichſe iſt Jedermann beſtens zu empfehlen, 
indem ſie das Leder ſtets weich und gut erhält und ihm 
ohne Mühe den ſchönſten Glanz in tiefem Schwarz ertheilt, 
auch durch die nöthige Verdünnung das 12 fache Quantum 
liefert. Ed. Oeſer in Leipzig. 
Eine bedeutende Quantität ganz guter eichner Speichen 
find vorräthig zum Verkauf beim . 0 7 
3942. Gaſtwirth Seeliger in Falkenhain. 


3037. Ein halbgededler, in Federn hängender Kinder⸗ 


wagen ſteht wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen. 
Das Nähere wird die Expedition des Boten mittheilen. 
Zinkweiß, trocknes wie geriebenes Bleiweiß, Oel⸗ 
ü rben und alle Arten Pinſel zu haben bei 

903910 er Robert Friebe. 


3914. Zwei brauchbare braune Pferde, für deren 
Geſundheit 92 8 wird, ſtehen billig zum Verkauf Heller⸗ 
ſtraße Nr. 909. 


3944. Von den rühmlichſt bekannten Ed. Groß 'ſchen Bru ſt⸗ 
Caramellen habe ich eine Niederlage übernommen und 
empfehle dieſelben in Cartons A 1 ſgr., 7½ gr., u. 15 ſgr. 

a, Balſam gegen Zahnſchmerz à Fl. 7, ſgr. 
N Inſektenpulver a Schtl. 1½ ſor. 
andlung C. J. Bankowsky in Schönau. 


696 


Boonekamp of Maag- Bitte 8 

ͤtraße⸗ 
ä nehm Schals, äußere Schüdauerſnuß, 
9 Fuß im Nu 
„von Samen N 
eine F doch chen dunn Ee ben (Sphinx) von Bronze 


2030. Zu feuerſicheren Bedachungen im) 
empfehle ich erfahrungsmäßig die vorzüglichen De mater 


a.) Engl. Patent⸗Asphalt⸗ DA 


in Rollen von 236270 L/ pro D’ 


b.) Asphalt⸗Dachlack 


zum Beſtreichen der Filz⸗ u. Pappen 
in Tonn. circa 3 ½ Ctr. (eine Tonne ausreichend zu 
Wenn es gewünſcht wird übernehme i 
pro Q“ 2 Sgr. incl. Arbeit und Material, 
an Ort und Stelle gebracht iſt. 
Freyburg i. Schl., im April 1860. 
Gleichzeiti ebe Er 1 
eich zei empfehle run? 
Filz als Schü mittel gegen die r erte 
der Parterre⸗Dielungen, deren it urch a 
gen, der hölzernen Thürfntter 3 
Holzſchwamm. 


Wanzentinctur, 
Motten. & Infektenpulveh, 


e 
empfiehlt Men 


5 Ranfıse ae u af 
3901. Gute, linde geſalzene Butter in e 
während seh B. Ludewig, dunkle Burgaaf®_ 


Zu verkaufen oder zu vermiest h cn 
3938. Drei Wohnungen von 4 tapezirten Stuben Remis 
Küche, Gartenpromenade, mit und 3 Stallung t 0 lic 
(mit Ausſicht auf das Gebirge) ſind von Joh. u all 5 
zu vermiethen in Heriſchdorf dicht bei Warmbrun ift 


Ecke der Hirſchberger und Stonsdorfer Straße; ME. DM 
Beſitzung für 5000 Thlr. zu verkaufen. Das Nähe e 
dem Beſitzer daſelbſt — 


Su vermieten. 0 % 
2 Stübchen mit und ohne Meubles ſind von heute 3050. 


vermielhen: Schulgaſſe beim Tiſchler Lud wg. 1110 „ 
3958. Ein gebrauchtes, aber noch gut erhaltenes 5 4 


Inſtrument iſt zu vermiethen. = 
Das Nähere bei Carl Rordorf, Inſtru 
Hirſchberg den 31. Mai 1860. 

Miethgeſu ch. ohn 

3957. Eine freundlich gelegene, trockne, möblirte 200 

von 3 bis 4 Stuben, wenn möglich mit Belöſti rng 

in der Umgegend von Hirſchberg und Dan nimmt 

6 Wochen, Juli und Auguſt, geſucht. Adreſſe 

Expedilion des Boten unter der Chiffre R. an. 


mentenbal J 


— Perſonen finden Unterkommen. 


4, Bei ai 
Detonomel einer adeligen Herrſchaft findet ein in der 
ter Herr febr tüchtiger nicht zu 1 unverheirathe⸗ 
in Auftrag uno sn änbigen enn on 

eis Kaufmann R. Felsmann 
keslau. Schmiedebrücke Nr. 59. 


3871 
. Ei. 
rung 0 Ei 


d 
Arnsdg N 


alergehülfe findet fofort dauernde Be⸗ 
adinsky, Maler. 


ER Linen Gef ellen nimmt An 
ar Schneidermeiſter Schmidt in Straupitz. 
7 eſellen ſucht der Schneidermſtr. Werft i. Petersdorf. 


mehrere Ä Meinem Haufe Nr. 146 in Kunnersdorf können 


dere er, w 1711 fl 8 5 
Ri 90 f aten A arbeiten wollen, für län⸗ 
N 26. Mai 1860. C. Kirſtein. 


Ein FE 
und die W Weber, welcher auf Schnellſchützen gearbeitet 
37 iu Gennadi verſteht, findet Beſchäftigung 


leichermeiſter, der auch Appretur⸗ 
st, erhält in einer großen Leinen⸗Fabrik 
em Gehalt verbundenen Poſten. 


in Brez au Nahweis Kaufmann N. Felsmaun 


Schmiedebruͤcke Nro. 50. 
aufge Maurergeſellen finden bei 
ie Beſchäſtiguug. 
| MR die H. Kahl „Maurermeiſter. 
hohe Maurer, auch einige Lehrlinge 
Hapnan noch dauernde Beſchäftigung durch 
N is RNoeſener, Maurermeiſter. 
dn bepner, wie in Nr. 42 d. B. abgedruckt war. ) 
ſowie a Unter N F 


zeichnetem finden noch einige Geſellen, 


er e . 
„ wenden 0 5 Ab 1 = 51 5855 Beſchäftigung. 
1 3909. Geiſtert, Zimmermeiſter. 


Ein — — — 
8 Diener wird zum 1. Juli geſucht. 
Commiſſionair G. Meyer. 


— . Bommiifiomale 
ene Sch „Junge oder Klein⸗Knecht, mit 
m 


a 

ugniß verſehe i 

m n, findet bald oder zu Johanni ein 
en auf dem Dominium RN au, 


3903, (m; 
earned tüchtige Wirth 


chafterin kann in einem 
955 belom nenßeren Banshee ein paſſendes Unterkom⸗ 


f eslau. Schmiedebrü N N. Felsmaun 
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: turzhärlg, 
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3877. Ein unverheiratheter S hä je mit guten Atteſten 
— bei dem Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Fichtner in Reid: 

ennersdorf bei Landeshut zu Johanni d. J. dauerndes 
Unterkommen. 

3806. Eine zuverläßige, noch rüſtige Kinderfrau wird zu 
Johanni aufs Land geſucht und koͤnnen ſich mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene melden bei 

Th. Thamm auf Ketſchdorf. 


Perſouen ſuchen Unter kommen. 
3888. Ein junger Mann, gegenwärtig aktiv, welcher im 
Schnitt⸗ und Au dagen diesc in der Provinz als Commis 
ſervirte, ſucht zum ſofortigen Antritt unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen ein anderweitiges Engagement. 

Hierauf Neflektirende wollen ſich gefälligſt an die Expe⸗ 
dition des Boten wenden. 
3909. Ein jungen unverheiratheter Mann, geprüfter Müller, 
Bäckermſtr. u. Bretiſchneidemüller, mit deutſchem u. franzöſi⸗ 
ſchem Zeuge vertraut, welcher feit länger als 10 Jahren 
in den größten Geſchäften placirt war, auch einige 99 115 
eigenes Geſchäft betrieb, ſucht in einer Fabrik als Meiſter 
oder Werkführer angeſtellt zu ſein, die beſten Zeugniſſe ſtehen 
ihm zur Seite. Briefe beliebe man franco unter Adreſſe 
F. H. poste retante Hirschberg abzugeben. 


3895. Eine ſlchweich junge Frau von angenehmen Aeußeren, 
in Küche, Milchwirthſchaft und Wäſche erfahren, ſucht zum 
ſofortigen Antritt (oder Johanni) ein Engagement als 
Wirthſchafterin. Offerten bittet man franko unter der 
Adreſſe M. W. in der Exped. des Boten niederzulegen. 

3973. Ein anſtändiges Mädchen, welches der Haus wirth⸗ 
ſchaft zugethan, die Wäſche zu beſorgen verſteht und in 
weiblichen Handarbeiten geübt, ſucht bei einer Herrſchaft, 
oder einzelnen Dame ein anſtändiges Unterkommen; wo; iſt 
zu erfahren in der Expedition des Boten. f 


Lehr lings ⸗ Beinahe 
3967. Einen Lehrling nimmt an der 
Schuhmacher Friebe in Neu⸗Flachenſeiffen. 


3920. Verloren. 
Sonntag, den 20. Mai, habe ich auf dem Wege von Greif⸗ 
fenberg nach Neuſorge und Rabishau ein kleines Hör⸗Rohr 
von hellbraunem Holz und weißer Elfenbein⸗Schraube ver⸗ 
loren. Ich bitte dringend um Rückgabe dieſes für jeden 
Andern werthloſen Gegenſtandes. 
Greiffenberg, den 30. Mai 1860. 


Dr. Born. 


3891. Ein junger ſchwarzer Hund (Seidenpinſcher mit 


rothtuchenem Halsbande, auf den Namen Lumps hö rend, 
iſt am 20ſten d. M. abhanden gekommen. Finder wolle 
de en gegen Belohnung beim Polizeidiener Negro hierſelbſt 
abgeben. 


3890. 
Ein 


Verloren. 

roßer weiß und ſchwarz gefleckter Vorſteh⸗Hund, 

mit langen Behängen und kurzer Ruthe auf den 
Namen „Bosko! hörend, iſt in der Nacht vom ten zum 
28ten d. M. von Schloß Cammerswaldau entlaufen oder ge⸗ 

ohlen worden. Wer den Hund zurüdbringt, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankauf deſſelben 
wird gewarnt. 

Cammerswaldau, den 29. May 1860. Freyer. 
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Geld: Verkehr. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik im Kretſcham zu Kun £ 
3743. 2500 rtl. find Term. Johanni auf pupillariſch ſichere l 
Hypothek, ohne Ginmildung es Sritten „zu verleihen. 3881. Einladung. a 
Von wem? ſagt die Expedition des Boten. Die am verſloſſenen ten Pfing ſifei ertage 
393. 2 oder 3000 rthl. Y unvorhergeſehene Fälle ausgefallene J 


werden auf ein Gut. Jauer ſche Landschaft, mit “ kind: findet künftigen Sonntag als den 3. Jun 
lichen K t 8 8 d, d T würd 8 w [ * ’ ’ 2 2 1 
as die Hälfte gu geber Tommen,) behuht. Den Boer perſönlicher Leitung des Muſtk⸗Direlte ah 


weiſt nach ohne Einmiſchung die Exped. des Boten ſowie Elger ſtatt, wozu ich zu einem recht za e 5 
der M. M. Leder zu Nd. Reichwaldau. ä Sehnde ganz ergeben einzuladen mit erlaul 
Einladungen. Warmbrunn im May 1860. 5 

— ; 2 7 28 el. 
5 Gruner's Felſenkeller Seidel, im weißen MIET 
Donnerſtag den 7. Juni, als am Frohnleichnamsfeſte, 3882. TE: ER N er & ung f 
Gro ſt es Coneert. u einem Kegel: Lagenihieben und Tanzt 


5 A ben 
: Sonntag Nachmittag den 3. Juni ladet erger een 
Anfang en = 8 br der Brauereibeſitzer Stel 18 zu Klein-Nöhr 


3971. Sonntag den 3. Tanzmuſik im Gaſthof z. Kronprinz. 


5 Getreide Markt Preif® 


9948 7 ſit auf S tag ladet freundlichſt Hirſchberg, den 31. Mai 1860. 

. Zur Tanzmuſik auf Sonntag ladet freundli 

ein: 5 ; Feig ei Eichberg. Der ſw Weizen g. Weizen Roggen Gere 
> een „„ Scheffel rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. tl. fg... 
3950. Sonntag, den 3. Juni c.: 


öͤchſter 3 3— 2128°— 2 5— 1021 37 

Großes Konzert . EHRE 
k⸗Direktor J. Elger und feiner Kapelle — — — „ 

1 Ei ſa a 85 u W ar X run 5 Erbfen: Höchſter 2 rtl. 10 fer. — Mittler 2 rtl. 5 jr a 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Schönau, den 30. Mai 1860. 7 

Zu welchem hiermit freundlichſt und ergebenſt einladet Föchſter 5 — 20 121 1127 
Nitſche, Pächter des Kurſaals und der Gallerie. Mittler 2 10. 2114 = 21 21] 1119 111 
Niedrigfter | 210— 2 8— 2] 1—1 1117 5 


Butter, das Pfund: 6 fgr. — 5 fgr. 9 pf. — 5 for. 


5031. Horn⸗Coneert, 


Sonntag den 3. Juny, von der bekannten Liegnitzer 5 
Capelle. Anfang 4 uh Wozu ergebenſt einladet Breslau, den 30. Mai 1860. Geld. 
Körner, Brauermeiſter in Stonsdorf. Kartoffel: Spiritus per 100 Quart 17 ½2 


_ Ser wre 8 


Cours ⸗ Berichte. Stanz cz 1855 3½ pCt. 113%, Br Reife: Brieger 2 aplt: 70 
Breslau, 30. Mai 1860 taats-Schuldſch. 3½ pct. 84, Br. | Niederſchl Märk. 4 Ct. % B 
— 5 ds. G r ea lannbe, 4 pCt. 100%, Br. Oberſchl. Lit. 4. u. 6. 3½ 1 = 
Geld- und Fonds Gonrfe, &lef. Pfandbr. 3½ pCt. 87%, Br. dito Lit. Bl. % — 
Dukaten = = = 9%, Br. dito dito neue Lit. A. 4pCt. 96% Br. Coſel⸗Oderb.  » 4 pCt. 
Louisd'or⸗⸗⸗„ = = = 108% Br. dito dito neue = = = ApGt. 96% Br. fe. 
Oeſterr. Bank⸗Noten — = dito dito Lit, C. s 4pCt. 95% Br. Wechſel⸗Cour 0 
Oeſterr. Währg. „ 75%½ Br. dito dito Lit. B.. 4 pCt. 97 Br. Hamburg k. S.. 150% 
reiw. St.⸗Anl. 4½ pCt. 99 ½ Br. Schleſ. Rentenbr. 4 pt. 93¼ G. dito 2 Mon. 150 
r.⸗Anl. 1850/52 40 pet 9 % Br. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 58½% G. 2 12 „ „„ 3 6.15 
dito 185 . 1 Br. dito 3 2 223 0. 
dito 1856 47 pt. 04% Br. 2 Eiſenbahn⸗Aktien. Wien in Währg. 2 M. : 73% 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 104% Br. Freiburger = = 4pCt. 80%, Br. Berlin k. S. i 
5 — 


Dieſe Zeitſchrift eint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., her 
ber Bote 12 fene ben alen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commi 1 bes 
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